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Bebauungsplan Nr. 5 . Änderung (M 1 : 1.000) 
 
 

  

Gesetzesbezüge 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I 
Seite 3634) 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) 
Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. 
GVBI. Seite 576)  zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26.10.2016 (Nds. 
GVBl. S. 226) 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 Seite 58)  
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
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TEXTLICHE FESTSETZUNG 
Die angegebene Höhe der Traufe (bestimmt durch die äußere Schnittlinie zwischen Außenwand 
und Außenkante Dachhaut, an den Traufseiten gemessen) darf über dem höchsten Schnittpunkt 
des Hauptbaukörpers mit dem gewachsenen Gelände (gemäß § 5 (9) NBauO) nicht überschritten 
werden. Vorbauten und andere vortretende Gebäudeteile wie Gauben und Zwerchhäuser, die 
nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen Außenwand in Anspruch nehmen, sind hiervon 
ausgenommen (gemäß §§ 16 (2) Nr.4 und 18 (1) BauNVO). 
 

HINWEIS 
Eine Beseitigung zwei kleinerer sowie eines großer Ahornbaumes soll, soweit notwendig, 
außerhalb der Vogelbrutzeit und damit nicht in dem Zeitraum 1.3. bis 30.9. eines Jahres (§ 39 
Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG) erfolgen, um die Störungs- und Schädigungsverbote gemäß § 44 Abs. 
1 BNatSchG zu beachten. 
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Präambel 
 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) und des § 58 
Abs. 2 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 
576) in der jeweils zuletzt geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Winsen 
(Aller) diesen Bebauungsplan Nr. 5 Lange Gärten 16. Änderung (gemäß § 13a 
BauGB), bestehend aus der Planzeichnung und der Textlichen Festsetzung, als 
Satzung beschlossen. 
 
Winsen (Aller), den 7.5.2018 
                                                             Siegel                gez. Oelmann 
  Bürgermeister  
_________________________________________________________________ 
 

Aufstellungsbeschluss 
 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Winsen (Aller) hat in seiner Sitzung am 
13.6.2017 die Aufstellung der 16. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 Lange 
Gärten  beschlossen. 
 
Winsen (Aller), den 7.5.2018 
                                                             Siegel                gez. Oelmann 
  Bürgermeister  
_________________________________________________________________ 
 

Planunterlage 

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte / Geschäftsbuchnummer: 175122-4 
 Gemarkung: Winsen (Aller) Flur: 16 

  
Quelle:  "Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen  
 Vermessungs- und Katasterverwaltung"  
 
 ©2017 
 
Herausgeber:  Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung  
  Niedersachsen  
  Regionaldirektion Braunschweig-Wolfsburg 
 
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die 
städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze 
vollständig nach (Stand vom 23.10.2017). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der 
Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei 
möglich. 
 
Celle, den 08.05.2018 
 
- Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur -  
  Siegel 
 
              gez. C. Crause 

 
 (Unterschrift) 
_________________________________________________________________ 
 

Planverfasser 
 
Der Entwurf der 16. Änderung des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom  
 
Hannover im November 2017 
 
 
 
 
 
 
                                                                              gez. Keller 
_________________________________________________________________ 
 

Öffentliche Auslegung 
 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Winsen (Aller) hat dem Entwurf der 
16. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 Lange Gärten mit Begründung am 
5.12.2017 zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.  
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 11.1.2018 ortsüblich bekannt-
gemacht.  
Der Entwurf der 16. Änderung des Bebauungsplanes Nr.5 Lange Gärten  mit 
Begründung hat vom 19.1.2018 bis 20.2.2018 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen.  
 
Winsen (Aller), den 7.5.2018 
 
                                                             Siegel                gez. Oelmann 
  Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 

 
Öffentliche Auslegung mit Einschränkung 

 
Der Rat/Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung 
am            dem geänderten Entwurf der 16. Änderung des Bebauungsplanes mit 
Begründung zugestimmt und die erneute öffentliche Auslegung mit Einschrän-
kungen gemäß § 4a Abs. 3 Satz 2 bzw. Satz 4 BauGB und mit einer verkürzten 
Auslegungszeit gemäß § 4a Abs. 3 Satz 3 BauGB beschlossen. Ort und Dauer 
der erneuten öffentlichen Auslegung wurden am                  ortsüblich bekannt-
gemacht.  
 
Der Entwurf der 16. Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung hat 
vom                     bis                 gemäß § 4a Abs. 3 BauGB erneut öffentlich aus-
gelegen.  
 
Den von der Planänderung Betroffenen wurde mit Schreiben 
vom               Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum gegeben.  
 
Winsen (Aller), den  
 

Siegel 
  Bürgermeister  
_______________________________________________________________ 
 

Satzungsbeschluss 
 
Der Rat der Gemeinde Winsen (Aller) hat den Bebauungsplan Nr. 5 Lange 
Gärten , 16. Änderung, nach Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in seiner Sitzung am 26.4.2018 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die 
Begründung beschlossen.  
 
Winsen (Aller), den 7.5.2018 

Siegel 
 
                                                                                       gez. Oelmann 
  Bürgermeister  
_______________________________________________________________ 
 

Inkrafttreten 
 
Der Satzungsbeschluss der 16. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 Lange 
Gärten ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 24.5.2018 im Amtsblatt für den 
Landkreis Celle bekanntgemacht worden.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 5 Lange Gärten , 16. Änderung, ist damit  
am 24.5.2018 rechtsverbindlich geworden.  
 
Winsen (Aller), 28.5.2018 

Siegel  
 

                                                                                       gez. Oelmann 
  Bürgermeister 
_______________________________________________________________ 
 

Frist für Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 
 
1.  Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  
2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis der 16. Änderung des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und  

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs  

 
sind nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 16. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5 Lange Gärten  schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Winsen (Aller) unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden (§ 215 BauGB).  
 
Winsen (Aller) den  

Siegel 
 
 
  Bürgermeister  
_______________________________________________________________ 
 
Anmerkung: *) Nichtzutreffendes streichen  
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Begründung 
 
 
1 Aufstellung der 16. Änderung des Bebauungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Winsen (Aller) hat die Aufstellung der 16. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5 Lange Gärten  

 
1.2 Planbereich 

Der Planbereich der 16. Änderung befindet sich nordwestlich der Ortsmitte Winsens nörd-
Am Gemeindehaus . Er wird auf dem Deckblatt dieser Begründung dar-

gestellt. 
 
 
2. Planungsvorgaben 
 
2.1 Raumordnung und Landesplanung 

Der Landkreis Celle weist darauf hin, dass sich der Änderungsbereich nach der zeichne-
rischen Darstellung des RROP 2005 sowie des Entwurfes des RROP 2016 innerhalb eines 
Gebietes zur Sicherung des Hochwasserabflusses bzw. eines Vorranggebietes für den 
Hochwasserschutz befinde. Die Überschwemmungsgebiete seien in ihrer Funktion als 
natürliche Retentionsräume zu erhalten bzw. soweit möglich wiederherzustellen; 
Abflusshindernisse seien zu vermeiden bzw. nach Möglichkeit zurückzubauen. Diese 
Gebiete sollen in ihrer Bedeutung für den Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt werden, 
indem beispielsweise die Überschwemmungsgebiete durch bauliche Anlagen verkleinert 
werden. Der Schutzzweck sei bei allen Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen.  

Das Landes-Raumordnungsprogramm 2017 führt hierzu folgendes aus: 
ln den Regionalen Raumordnungsprogrammen sind zur Gewährleistung des vorbeugen-
den Hochwasserschutzes die Überschwemmungsgebiete nach § 76 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 
3 WHG sowie nach § 115 Abs. 2 des Niedersächsischen Wassergesetzes als Vorrang-
gebiete Hochwasserschutz festzulegen. Raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen 
sind dort nur zulässig, soweit sie mit den Anforderungen des Hochwasserschutzes verein-
bar sind, insbesondere die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt wird, die Realisie-
rung im überwiegenden öffentlichen Interesse liegt, Alternativstandorte außerhalb der Über-
schwemmungsgebiete nicht vorhanden sind und die Belange der Ober- und Unterlieger 
beachtet werden.  

Hierzu kann jedoch festgestellt werden, dass nach den weiter unten aufgeführten Aus-
führungen des Landkreises Celle zur Wasserwirtschaft keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen die Ziele der vorliegenden Bebauungsplanänderung bestehen. 

Ansonsten sind Ziele oder Grundsätze des Regionalen Raumordnungsprogramm 2005 für 
den Landkreis Celle durch den Inhalt der vorliegenden Bebauungsplanänderung nicht 
betroffen. 
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2.2 Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Winsen (Aller) stellt für den Geltungsbereich der 
vorliegenden Bebauungsplanänderung bislang eine Grünfläche für einen Spielplatz dar. Mit 
der Aufstellung der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes wird er einer Berichti-
gung unterzogen und beinhaltet zukünftig eine Wohnbaufläche. 

 
2.3 Bebauungsplan (bisherige Fassung) 

Der Bebauungsplan setzt in seiner Fassung der 5. Änderung für den Geltungsbereich 
seiner 16. Änderung eine Grünfläche für einen Spielplatz fest. In der 11. Änderung des 
Bebauungsplanes wurde die Baunutzungsverordnung 1986, in der 13. Änderung die 
Baunutzungsverordnung 1990 als anzuwenden erklärt. Ansonsten betreffen die bisherigen 
Änderungen des Bebauungsplanes nicht den Geltungsbereich dieser 16. Änderung. 

 
2.4 Natur und Landschaft (Gebietsbeschreibung) 

Der Planbereich der 16. Änderung liegt inmitten der bebauten Ortslage und stellt sich bis-
lang als Rasenfläche mit Einzelbäumen sowie randlichen Ziersträuchern dar. Ein Spielplatz 
hat hier bis 2013 bestanden und wurde dann zurückgebaut. 

Im April 2017 wurden durch den Landschaftsarchitekten Mextorf, Hessisch-Oldendorf, 
, die dieser Begründung 

als ihr gesonderter Teil in der Anlage beigefügt ist, wird auch der Zustand von Natur und 
Landschaft für diesen Bereich beschrieben. 

 
2.5 Wasserwirtschaft 

Der Landkreis Celle weist darauf hin, dass der Bereich des B-Plans sich im Bereich des 
natürlichen Überschwemmungsgebietes der Unteraller befindet. Durch die vorhandene, 
hochwasserkehrende Verwallung entlang der Celler Straße sei der Bereich des B-Plans im 
Fall des Bemessungshochwassers HQ100 nicht durchströmt. Dies setze jedoch voraus, 
dass die Hochwasserschutzeinrichtungen so unterhalten und betrieben werden, dass 
sowohl die Höhe als auch die Standfestigkeit der Verwallung erhalten werden. Insbeson-
dere bei länger andauernden Hochwasserereignissen sei durch die Höhenlage mit hoch 
anstehendem Grundwasser oder auch mit dem Auftreten von Qualmwasser zu rechnen. 
Dies sollte bei der Art und Auswahl der Baumaterialien der Bebauung, insbesondere mit 
Unterkellerung, beachtet werden. Bei Hochwasserereignissen mit einer geringeren Eintritts-
wahrscheinlichkeit (HQextrem) zeig die Kartendarstellung Wassertiefen bis zu 1,00 m im 
Bereich des B-Plans.  

Weiterhin stehe in diesem Bereich das Grundwasser im Jahresmittel rund 90 cm unter 
Geländeoberkante an. Sollten Gebäude mit Keller errichtet werden, werde darauf hin-
gewiesen, dass diese in wasserdichter Wannenbauweise auszuführen seien. Es sei nicht 
zulässig, den Grundwasserspiegel durch künstliche Entwässerungstechnik dauerhaft 
abzusenken. Sollte im Zuge der Baumaßnahmen eine Grundwasserabsenkung notwendig 
werden, bedürfe dies der vorherigen wasserrechtlichen Erlaubnis. 
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Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan, M 1:5.000 
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Berichtigung des Flächennutzungsplanes, M 1:5.000 
 
 
 

  

Gesetzesbezüge 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.11.2017 (BGBl. I Seite 
3634) 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786) 
Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. 
Seite 576)  zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26.10.2016 (Nds. GVBl. S. 
226) 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 Seite 58)  zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 



- 9 - 

Ausschnitt aus dem  mit ein-
gearbeiteten Änderungen, M 1:1.000 
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3. Verbindliche Bauleitplanung 
 
3.1 Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Die bislang im Bebauungsplan festgesetzte Spielplatzfläche wurde bis 2013 als solcher 
genutzt, dann aber aufgegeben. Heute wird keine Notwendigkeit gesehen, wieder einen 
Spielplatz neu anzulegen. Für Kinder sind in der Umgebung ausreichend Spielplätze vor-
handen. 

Stattdessen soll die Fläche der östlich benachbarten Diakonie für die Errichtung einer 
Tagespflegeeinrichtung zur Verfügung gestellt werden können. Damit wird dem städte-
baulichen Ziel entsprochen, Flächen im Innenraum nachzuverdichten, statt Flächen im 
Außenbereich neu für eine Bebauung in Anspruch zu nehmen. Dabei sollten allerdings vor-
handene Gehölze soweit wie möglich erhalten bleiben. 

Art und Maß der baulichen Nutzung werden aus der benachbarten Festsetzung über-
nommen. Es wird aber eine maximale Traufhöhe festgelegt, um sicherzustellen, dass die 
Fassaden keine der Nachbarschaft unangemessene Höhe aufweisen können. 

-
-

haltestelle sichergestellt. Verbindungen bestehen dort nach Bergen, Schwarmstedt, 
Wietze, Hambühren und Celle. 

Die vorliegende Bebauungsplanänderung dient der Nachverdichtung und damit der Innen-
entwicklung Winsens im Sinne des § 13a (1) BauGB. Durch die Änderung wird kein Vor-
haben ermöglicht, das eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
begründete. Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher 
Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutz-
gesetzes oder des Artenschutzes werden nicht beeinträchtigt. Dies wird durch die bei-

-
gewiesen. 

Die Bebauungsplanänderung kann damit im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. 
Von einer Umweltprüfung mit anschließendem Umweltbericht wird gemäß § 13 (3) BauGB 
abgesehen. 

 
3.2 Sonstige Festsetzungen des Bebauungsplanes 

Sonstige zeichnerische und textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes sind durch 
diese Änderung nicht betroffen und gelten weiterhin unverändert. 

 
 
4. Zur Verwirklichung der 16. Änderung zu treffende Maßnahmen 
 
4.1 Altablagerungen, Bodenkontaminationen 

Altablagerungen und Bodenkontaminationen sind innerhalb des Änderungsbereiches nicht 
bekannt. 

 
4.2 Bodenordnung 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
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4.3 Ver- und Entsorgung 

Die Situation von Ver- und Entsorgung wird durch diese Änderung des Bebauungsplanes 
nicht wesentlich berührt und kann ohne weiteres durch Anschluss an vorhandene Systeme 
sichergestellt werden. 

 
 
Diese Begründung gemäß § 9 (8) BauGB hat zusammen mit der 16. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 5 

Lange Gärten  

vom 19.1.2018 einschließlich 20.2.2018 

gemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen und wurde vom Rat 
der Gemeinde Winsen (Aller) beschlossen. 

Winsen (Aller), den 7.5.2018 
 
 
 
                                                                                                      gez. Oelmann 
    Bürgermeister 


